
Zeitschrift: Der Fourier : offizielles Organ des Schweizerischen Fourier-Verbandes
und des Verbandes Schweizerischer Fouriergehilfen

Herausgeber: Schweizerischer Fourierverband

Band: 66 (1993)

Heft: 6

Artikel: Versorgung von Kriegsschiffen : innerhalb 5 Tagen 200000 kg "hot
dogs"

Autor: Schauer, Hartmut

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-519798

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 25.02.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-519798
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Hintergrund 21

Versorgung von /O/egssc/r/TFen

innerhalb 5 Tagen 200 000 kg «bot dogs»

Mehr und mehr an Bedeutung
gewinnen derzeit Schiffe in

militärischer Verwendung. Mit
dem Abbau überseeischer Stütz-
punkte nimmt der Steilenwert von
Kampfverbänden der Kriegsmari-
ne, Transporter und Versorgurigs-
schiffe erheblich zu. Im Fall von
Krisen und Konflikten gilt es mög-
liehst schnell erhebliche Mengen
an Waffensystemen, Material und
Nachschub weltweit zu verlagern.
Aber auch der gewaltige «Eigen-
bedarf» der Flugzeugträger-Kampf-
truppen und amphibischen Lan-

dungsverbände erfordert einen
hohen Arbeitsaufwand. Unmittel-
bar nach der Invasion des Iraks im

Golfkrieg 1991/92 wurden auch
erhebliche Marineverbände in den
Nahen Osten verlegt. Es galt sie in

Kürze mit dem notwendigen
Nachschub für einen längeren
Zeitraum, fernab eigener Einrich-

tungen, zu versorgen.
Im Hafen von Norfolk, an der ame-
rikanischen Ostküste, befindet sich
ein riesiges Versorgungszentrum
der US Navy. Dort war ab August
1991 die Hölle los. Allein die Aus-
stattung mit Verpflegung nahm

gewaltige Dimensionen an. 700
Paletten mit Nahrungsmitteln aller

Art standen innerhalb weniger
Stunden zur Verladung am Pier

bereit, an den Wochenenden wur-
de durchgearbeitet. Allein sieben
Lastzüge transportierten mehr als
zwei Millionen frische Eier aus drei

umliegenden US-Bundesstaaten.
Obwohl genügend Eierpulver und
eingefrorene Ware vorhanden war,
wollte man auf frische Verpflegung
nicht verzichten. Innerhalb von
fünf Tagen wurden aus Lagerbe-
ständen der Streitkräfte allein
200 000 kg «hot dogs» angefah-
ren. Auf private Firmen musste
trotz der grossen Mengen nicht
zurückgegriffen werden. Als die
Schiffe ablegten, führten sie 100
Prozent der Grundausstattung und
95 Prozent eines breiteren Lebens-

mittelangebotes mit, bei letzteren
fehlte lediglich die eine oder
andere «Spezialität» wie beispiels-
weise Pilze.
Die Hafengegend konnte die Viel-
zahl der Kraftfahrzeuge und Verla-

deeinrichtungen kaum fassen, aber
trotz des vermeindlichen Chacj^

klappte alles vorbildlich. Allein
525 000 Fässer Betriebsstoff wur-
den innerhalb von zwei Wochen
umgeschlagen. Natürlich ergab
sich auch ein unvermeidlicher

Papierkrieg. Tausende von Anfor-
derungsformularen mussten bear-
beitet werden, überbracht von
Matrosen der Schiffsbesatzungen.
Bevor sich die Seeleute auf mona-
telange Fahrt begeben, decken sie
sich mit verschiedenen Gegen-
ständen des persönlichen Bedarfs
ein. Sonnenschutzcreme, Schreib-
papier oder Putzmittel gehören
beispielsweise in diese Kategorie.
Allein 1 500 Kisten mit Toiletten-
papier deckten den enormen
Bedarf der Besatzung eines der
Flugzeugträger. Insgesamt wurden
4 Millionen kg derartiger Waren
verladen. Als sich das Depot leerte
und weitere Güter mit Lastkraftwa-

gen von anderen Stellen heran-

transportiert wurden, übernahmen
Angehörige der Schiffsmannschaft

gleich direkt den Umschlag an
Bord. Die hauptamtlichen Logisti-
ker hatten alle Hände voll zu tun
mit den notwendigsten Verwal-

tungs- und Dokumentationsaufga-
ben fertig zu werden.
Die Transportarbeiter und Schauer-
leute arbeiteten wochenlang rund
um die Uhr und an den Wochen-
enden in Zwölf-Stunden-Schich-
ten. So konnte in kurzer Zeit eine
wahre Mammutaufgabe bewältigt
werden, die Matrosen konnten
ihren monatelangen schweren
Dienst optimal versorgt und ver-
pflegt versehen.

Hartmut Schauer

Zum Nachdenken

F+G. Anlässlich eines Referates vor den Früchte- und Gemüsegrosshändlern Süddeutschlands illustrierte
der Finanzminister von Baden-Württemberg die heutige Gesetzes- und Vorschriftenflut an folgendem
Beispiel:

...die Verordnung über die Verpackung von Lutsch-Bonbons setzt sich aus über 2000 Wörtern zusammen.
Der Herrgott brauchte für die Ordnung der ganzen Menschheit nur ca. 200 Wörter (die 10 Gebote)...

Der Minister verlangte in seinem Referat unter anderem weniger Gesetze, dafür mehr Verantwortung der
einzelnen Bürger. Wie wohl dies auch uns Schweizer anstehen würde.
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